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5 2 3 . Änderungen der Anlagen A und B zum Europäischen Übereinkommen über die inter-
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR)

523.
(Übersetzung)

I.

ÄNDERUNG DER ANLAGEN A UND B
ZUM EUROPÄISCHEN ÜBEREINKOM-
MEN ÜBER DIE INTERNATIONALE BE-
FÖRDERUNG GEFÄHRLICHER GÜTER

AUF DER STRASSE (ADR) *)

Anlage A

In Randnummer 2002 (4) sind am Ende des zwei-
ten Satzes die Worte „oder in eine Beförderungs-
einheit" zu streichen.

In Randnummer 2003 (3) erhält die Überschrift
des Anhanges A. 5 folgenden Wortlaut:

„Anhang A. 5 Vorschriften für die Prüfung
von Metallfässern gemäß Rn. 2303 (6) und 2513
(1) c);"

Randnummer 2037 (1) ist durch folgenden Text
zu ersetzen:

„(1) Versandstücke mit Stoffen und Gegenstän-
den der Klasse I a sind mit einem Zettel nach
Muster 1 zu versehen."

Randnummer 2075 ist durch folgenden Text zu
ersetzen:

„Versandstücke mit Gegenständen der Klasse I b
sind mit einem Zettel nach Muster 1 zu versehen.

„Versandstücke mit Gegenständen der Zif-
fern 1 d), 5 und 6 sind jedoch mit zwei Zetteln
nach Muster 1 zu versehen."

Randnummer 2112 ist durch folgenden Text zu
ersetzen :

„(1) Versandstücke mit Gegenständen der
Klasse I c Ziffern 16 und 21 bis 23 sind mit
einem Zettel nach Muster 1 zu versehen.

(2) Versandstücke mit zerbrechlichen Gefäßen,
die von außen nicht sichtbar sind, müssen mit
Zetteln nach Muster 9 versehen sein."

*) Kundgemacht in BGBl. Nr. 522/1973
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In Randnummer 2154 (3) sind die Worte
„Muster 2" durch „Muster 2 A" zu ersetzen.

In Randnummer 2188 (1) sind die Worte „mit
einem Zettel nach Muster 7" zu ersetzen durch
„mit einem Zettel nach Muster 2 D und mit
einem Zettel nach Muster 7".

In Randnummer 2188 (2) sind die Worte
„Muster 2" durch „Muster 2 A" zu ersetzen.

Randnummer 2213 (1) ist durch folgenden Text
zu ersetzen:

„(1) Versandstücke mit Stoffen der Ziffern 1
bis 4 und 6 sind mit einem Zettel nach Muster 2 C
zu versehen.

Sind die Stoffe der Ziffer 4 in Fässer aus
wasserdichter Pappe gemäß Rn. 2206 (1) verpackt,
so sind die Versandstücke jedoch mit zwei Zet-
teln nach Muster 2 C zu versehen."

In Randnummer 2213 (4) sind die Worte
„Muster 2" durch „Muster 2 C" zu ersetzen.

Randnummer 2303 (6) ist durch folgenden Text
zu ersetzen:

„(6) Für Flüssigkeiten mit einem Dampfdruck
von höchstens 1,5 kg/cm2 bei 50° C, ausgenom-
men Schwefelkohlenstoff, dürfen auch Metall-
fässer verwendet werden, die folgenden Bedin-
gungen entsprechen:

Die Nähte der Fässer müssen im Mantel ge-
schweißt und an den Böden geschweißt oder ge-
falzt sein. Die Fässer müssen mit Rollreifen oder
Versteifungsrippen versehen sein. Jedes Faß muß
die in Rn. 3502 des Anhangs A. 5 vorgeschriebene
Dichtheitsprüfung bestanden haben. Die Fässer
müssen einem Baumuster entsprechen, das den
anderen Prüfungen nach Anhang A. 5 genügt hat,
und sie müssen das bei der Genehmigung des
Baumusters erteilte Kennzeichen tragen."

In Randnummer 2304 (1) erhält der letzte Satz
folgende Fassung:

„Die Schutzabdeckung darf, falls die Versand-
stücke in offene Fahrzeuge verladen werden, bei
Berührung mit einer Flamme nicht Feuer fangen."

Randnummer 2307 (1) ist durch folgenden Text
zu ersetzen:

„(1) Versandstücke mit Flüssigkeiten der Zif-
fern 1 bis 3 und 5 sind mit einem Zettel nach
Muster 2 A zu versehen.

Sind die Stoffe der Ziffern 2, 3 und 5 in Ge-
fäße aus Glas, Porzellan, Steinzeug u. dgl. mit
einem Fassungsraum von mehr als 5 Litern ver-
packt, so sind die Versandstücke jedoch mit zwei
Zetteln nach Muster 2 A zu versehen.
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Versandstücke mit Acrolein und Chloropren
[Ziffer 1 a)] müssen außerdem mit einem Zettel
nach Muster 4 versehen sein."

In Randnummer 2307 (4) sind die Worte
„Muster 2 und 4" zu ersetzen durch „Muster 2 A
und 4".

Randnummer 2344 (1) ist durch folgenden Text
zu ersetzen:

„(1) Versandstücke mit Stoffen der Ziffern 4
bis 8 sind mit einem Zettel nach Muster 2 B zu
versehen.

Sind die Stoffe der Ziffern 4 bis 7 in Hüllen
aus dichtem Gewebe gemäß Rn. 2335 (1) b) 3.,
in Schachteln oder Kästen aus Pappe gemäß
Rn. 2336 und 2338 (4) b), in Jutesäcke gemäß
Rn. 2337 (1) oder in Pappfässer gemäß Rn. 2338
(1) a), (2) und (4) b) verpackt, so sind die Ver-
sandstücke jedoch mit zwei Zetteln nach
Muster 2 B zu versehen."

In Randnummer 2344 (3) sind die Worte
„Muster 2" durch „Muster 2 B" zu ersetzen.

Randnummer 2381 (1) ist durch folgenden Text
zu ersetzen:

„(1) Versandstücke mit Stoffen der Klasse III c
sind mit einem Zettel nach Muster 3 zu ver-
sehen. Versandstücke mit Stoffen der Ziffern 1
bis 5 und 8 bis 10 sind jedoch mit zwei Zetteln
nach Muster 3 zu versehen.

Versandstücke mit Stoffen der Ziffer 3 sind
außerdem mit einem Zettel nach Muster 5 zu
versehen."

Randnummer 2432 (1) ist durch folgenden Text
zu ersetzen:

„(1) Versandstücke mit Stoffen der Ziffern 1
bis 5, 11 bis 14, 21 bis 23, 31 bis 33, 41, 51 bis 54,
61, 62, 71, 72 (mit Ausnahme von Bleichromaten,
Bleimennig und Bleicyanamid), 73 bis 75, 81
und 82 sind mit einem Zettel nach Muster 4 zu
versehen; Versandstücke mit Stoffen der Zif-
fern 1 bis 5 sind außerdem mit einem Zettel nach
Muster 2 A zu versehen.

Versandstücke mit Bleichromaten, Bleimennig
und Bleicyanamid der Ziffer 72 oder mit Stoffen
der Ziffern 83 und 84 sind mit einem Zettel
nach Muster 4 A zu versehen."

In Randnummer 2432 (3) sind die Worte
„Mustern 2, 4 oder 4 A" zu ersetzen durch
„Mustern 2 A, 4 oder 4 A".
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Randnummer 2524 (1) ist durch folgenden Text
zu ersetzen:

„(1) Versandstücke mit Stoffen der Ziffern
1 bis 7, 9, 11, 12, 14, 15, 22, 31 bis 35 und 41 a)
sind mit einem Zettel nach Muster 5 zu versehen.

Sind die flüssigen Stoffe der Ziffern 1 a) bis e),
2 bis 5, 11, 22 und 32 in Gefäße aus Glas, Por-
zellan, Steinzeug u. dgl. mit einem Fassungsraum
von mehr als 5 Litern verpackt, so sind die Ver-
sandstücke jedoch mit zwei Zetteln nach Muster 5
zu versehen."

In Randnummer 2524 (3) ist der Satzteil „ , die
nach den Vorschriften der Anlage B in gedeckte
oder bedeckte Fahrzeuge verladen werden dür-
fen," zu streichen.

In Randnummer 2713 (1) ist der erste Satz durch
folgenden Text zu ersetzen:

„(1) Versandstücke mit Stoffen der Klasse VII
müssen mit zwei Zetteln nach Muster 3 versehen
sein."

Die Überschrift des Anhangs A. 5 erhält fol-
gende Fassung:
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Anlage B

In Randnummer 10 104 ist folgender Absatz 3
neu aufzunehmen:

„(3) Versandstücke mit nässeempfindlichen Ver-
packungen müssen in gedeckte oder bedeckte
Fahrzeuge verladen werden."

Der Text der Randnummer 10 402 ist zu strei-
chen.

In Randnummer 10 403 ist folgender Absatz
hinzuzufügen:

„Die Beachtung der Zusammenladeverbote
richtet sich nach den auf den Versandstücken ent-
sprechend den Vorschriften der Anlage A für
die jeweiligen Klassen anzubringenden Gefahr-
zetteln des Anhangs A. 9."

In Randnummer 10 404 sind die Worte
„in derselben Beförderungseinheit oder"
zu streichen.

In Randnummer 10 405 sind die Worte
„in derselben Beförderungseinheit oder"
zu streichen.

Der Text der Randnummer 11 402 ist zu strei-
chen.

Randnummer 11 403 ist durch folgenden Text zu
ersetzen :

„(1) Die Stoffe und Gegenstände der Klasse I a
dürfen nicht zusammen in ein Fahrzeug ver-
laden werden:

a) mit Gegenständen der Klasse I b in Ver-
sandstücken, die mit zwei Zetteln nach
Muster 1 versehen sind;

b) mit Versandstücken, die mit einem Zettel
nach Muster 2 D, 4, 4 A, 6 A, 6 B oder 6 C
versehen sind;

c) mit Versandstücken, die mit einem oder
zwei Zetteln nach Muster 2 A, 2 B, 2 C,
3 oder 5 versehen sind.

(2) Die Gegenstände der Klasse I b in Ver-
sandstücken, die mit einem Zettel nach Muster 1
versehen sind, dürfen nicht zusammen in ein
Fahrzeug verladen werden:

a) mit Gegenständen der Klasse I b in Ver-
sandstücken, die mit zwei Zetteln nach
Muster 1 versehen sind;

b) mit Versandstücken, die mit einem Zettel
nach Muster 2 D, 4, 4 A, 6 A, 6 B oder 6 C
versehen sind;

c) mit Versandstücken, die mit einem oder
zwei Zetteln nach Muster 2 A, 2 B, 2 C, 3
oder 5 versehen sind.
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(3) Die Gegenstände der Klasse I b in Ver-
sandstücken, die mit zwei Zetteln nach Muster 1
versehen sind, dürfen nicht zusammen in ein
Fahrzeug verladen werden:

a) mit Stoffen und Gegenständen der Klas-
sen I a, I b oder I c in Versandstücken, die
mit einem Zettel nach Muster 1 versehen
sind;

b) mit den im vorstehenden Absatz 2 b) und c)
genannten Versandstücken.

(4) Die Gegenstände der Klasse I c in Versand-
stücken, die mit einem Zettel nach Muster 1 ver-
sehen sind, dürfen nicht zusammen in ein Fahr-
zeug verladen werden:

a) mit Gegenständen der Klasse I b in Ver-
sandstücken, die mit zwei Zetteln nach
Muster 1 versehen sind;

b) mit Versandstücken, die mit einem Zettel
nach Muster 2 D, 4, 4 A, 6 A, 6 B oder 6 C
versehen sind;

c) mit Versandstücken, die mit einem oder
zwei Zetteln nach Muster 2 A, 2 B, 2 C, 3
oder 5 versehen sind."

In Randnummer 11 405 (1) ist zu streichen:

„11 402 und"
Absatz 2 ist zu streichen.
Der bisherige Absatz 3 wird Absatz 2.

Folgende Randnummer 14 104 ist neu aufzu-
nehmen :

„14 104 Fahrzeugarten
In den Monaten April bis Oktober
sind die Versandstücke in gedeckte oder
bedeckte Fahrzeuge zu verladen."

Die Randnummer 14 402 ist zu streichen.

Randnummer 14 403 ist durch folgenden Text
zu ersetzen:

„Die Gegenstände der Klasse I d in Versand-
stücken, die mit einem Zettel nach Muster 2 A
versehen sind, dürfen nicht mit Stoffen und Ge-
genständen der Klassen I a, I b oder I c in Ver-
sandstücken, die mit einem oder zwei Zetteln
nach Muster 1 versehen sind, zusammen in ein
Fahrzeug verladen werden."

Randnummer 14 515 ist zu streichen.

Randnummer 15 403 ist durch folgenden Text
zu ersetzen:

„Die Stoffe der Klasse I e dürfen nicht mit Stoffen
und Gegenständen der Klassen I a, I b oder I c
in Versandstücken, die mit einem oder zwei
Zetteln nach Muster 1 versehen sind, zusammen
in ein Fahrzeug verladen werden."
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Randnummer 21 104 ist durch folgenden Text
zu ersetzen:

„Versandstücke mit Stoffen der Ziffern 4 und 10
sind in gedeckte oder bedeckte Fahrzeuge zu
verladen."

Die Randnummer 21 402 ist zu streichen.

Randnummer 21 403 ist durch folgenden Text
zu ersetzen:

„(1) Die Stoffe der Klasse II in Versandstücken,
die mit einem oder zwei Zetteln nach Muster 2 C
versehen sind, dürfen nicht mit Stoffen und Ge-
genständen der Klassen I a, I b oder I c in Ver-
sandstücken, die mit einem oder zwei Zetteln
nach Muster 1 versehen sind, zusammen in ein
Fahrzeug verladen werden.

(2) Die Stoffe der Ziffer 4 in Versandstücken,
die mit zwei Zetteln nach Muster 2 C versehen
sind, dürfen nicht zusammen in ein Fahrzeug
verladen werden:

a) mit Stoffen der Klassen III c oder VII in
Versandstücken, die mit zwei Zetteln nach
Muster 3 versehen sind;

b) mit flüssigen Stoffen der Klasse V in Ver-
sandstücken, die mit zwei Zetteln nach
Muster 5 versehen sind."

Randnummer 31 104 ist zu streichen.

Die Randnummer 31 402 ist zu streichen.

Randnummer 31 403 ist durch folgenden Text zu
ersetzen:

„(1) Die Flüssigkeiten der Klasse III a in Ver-
sandstücken, die mit einem oder zwei Zetteln
nach Muster 2 A versehen sind, dürfen nicht mit
Stoffen und Gegenständen der Klassen I a, I b
oder I c in Versandstücken, die mit einem oder
zwei Zetteln nach Muster 1 versehen sind, zu-
sammen in ein Fahrzeug verladen werden.

(2) Die Flüssigkeiten der Klasse III a in Ver-
sandstücken, die mit zwei Zetteln nach Muster 2 A
versehen sind, dürfen nicht zusammen in ein
Fahrzeug verladen werden:

a) mit Stoffen der Klassen III c oder VII in
Versandstücken, die mit zwei Zetteln nach
Muster 3 versehen sind;

b) mit flüssigen Stoffen der Klasse V in Ver-
sandstücken, die mit zwei Zetteln nach
Muster 5 versehen sind."

Randnummer 32 104 ist durch folgenden Text zu
ersetzen:

„Versandstücke mit Stoffen der Ziffern 4 bis 8
sind in gedeckte oder bedeckte Fahrzeuge zu ver-
laden!"
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Randnummer 32 403 ist durch folgenden Text zu
ersetzen:

„(1) Die Stoffe der Klasse III b in Versand-
stücken, die mit einem oder zwei Zetteln nach
Muster 2 B versehen sind, dürfen nicht mit Stof-
fen und Gegenständen der Klassen I a, I b oder I c
in Versandstücken, die mit einem oder zwei Zet-
teln nach Muster 1 versehen sind, zusammen in
ein Fahrzeug verladen werden.

(2) Die Stoffe der Klasse III b in Versand-
stücken, die mit zwei Zetteln nach Muster 2 B
versehen sind, dürfen nicht zusammen in ein
Fahrzeug verladen werden:

a) mit Stoffen der Klassen III c und VII in
Versandstücken, die mit zwei Zetteln nach
Muster 3 versehen sind;

b) mit flüssigen Stoffen der Klasse V in Ver-
sandstücken, die mit zwei Zetteln nach
Muster 5 versehen sind."

Randnummer 33 104 ist zu streichen.

Die Randnummer 33 402 ist zu streichen.

Randnummer 33 403 ist durch folgenden Text zu
ersetzen:

„(1) Die Stoffe der Klasse III c in Versand-
stücken, die mit einem oder zwei Zetteln nach
Muster 3 versehen sind, dürfen nicht mit Stoffen
oder Gegenständen der Klassen I a, I b oder I c
in Versandstücken, die mit einem oder zwei Zet-
teln nach Muster .1 versehen sind, zusammen in
ein Fahrzeug verladen werden.

(2) Die Stoffe der Klasse III c in Versand-
stücken, die mit zwei Zetteln nach Muster 3 ver-
sehen sind, dürfen nicht zusammen in ein Fahr-
zeug verladen werden:

a) mit Stoffen der Klassen II, III a oder III b
in Versandstücken, die mit zwei Zetteln
nach Muster 2 A, 2 B oder 2 C versehen
sind;

b) mit flüssigen Stoffen der Klasse V in Ver-
sandstücken, die mit zwei Zetteln nach
Muster 5 versehen sind.

Randnummer 41 104 ist zu streichen.

Randnummer 41 402 ist zu streichen.

Randnummer 41 403 ist durch folgenden Text
zu ersetzen:

„Die Stoffe der Klasse IV a in Versandstücken,
die mit einem Zettel nach Muster 2 A, 4 oder 4 A
versehen sind, dürfen nicht mit Stoffen und Ge-
genständen der Klassen I a, I b oder I c in Ver-
sandstücken, die mit einem oder zwei Zetteln
nach Muster 1 versehen sind, zusammen in ein
Fahrzeug verladen werden."
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Randnummer 42 403 ist durch folgenden Text
zu ersetzen:

„Die Stoffe der Klasse IV b in Versandstücken,
die mit einem Zettel nach Muster 6 A, 6 B oder
6 C versehen sind, dürfen nicht mit Stoffen und
Gegenständen der Klassen I a, I b oder I c in
Versandstücken, die mit einem oder zwei Zetteln
nach Muster 1 versehen sind, zusammen in ein
Fahrzeug verladen werden."

Randnummer 51 104 ist zu streichen.

Randnummer 51 403 ist durch folgenden Text zu
ersetzen:

„(1) Die Stoffe der Klasse V in Versandstücken,
die mit einem oder zwei Zetteln nach Muster 5
versehen sind, dürfen nicht mit Stoffen und Ge-
genständen der Klassen I a, I b oder I c in Ver-
sandstücken, die mit einem oder zwei Zetteln
nach Muster 1 versehen sind, zusammen in ein
Fahrzeug verladen werden.

(2) Die flüssigen Stoffe der Klasse V in Ver-
sandstücken, die mit zwei Zetteln nach Muster 5
versehen sind, dürfen nicht zusammen in ein
Fahrzeug verladen werden:

a) mit Stoffen der Klassen II, III a oder III b
in Versandstücken, die mit zwei Zetteln
nach Muster 2 A, 2 B oder 2 C versehen
sind;

b) mit Stoffen der Klassen III c oder VII in
Versandstücken, die mit zwei Zetteln nach
Muster 3 versehen sind."

Randnummer 61 104 ist zu streichen.

In Randnummer 71 104 (1) sind im ersten Satz
die Worte „und Stoffe der Ziffer 35 in offene,
bedeckte oder gedeckte Fahrzeuge" zu streichen.

Randnummer 71 403 ist durch folgenden Text zu
ersetzen:

„Die Stoffe der Klasse VII dürfen nicht zu-
sammen in ein Fahrzeug verladen werden:

a) mit Stoffen und Gegenständen der Klas-
sen I a, I b oder I c in Versandstücken, die
mit einem oder zwei Zetteln nach Muster 1
versehen sind;

b) mit Stoffen der Klassen II, III a oder III b
in Versandstücken, die mit zwei Zetteln
nach Muster 2 A, 2 B oder 2 C versehen
sind;

c) mit flüssigen Stoffen der Klasse V in Ver-
sandstücken, die mit zwei Zetteln nach
Muster 5 versehen sind."
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Anhang B. 4

Randnummer 240 010 ist durch folgende Fassung
zu ersetzen:

„Der nach Rn. 42 500 an den Fahrzeugwänden
anzubringende Zettel muß dem nachstehenden
Muster entsprechen:

II.

ÄNDERUNG VON BESTIMMUNGEN
DER ANLAGEN A UND B ZUM EURO-
PÄISCHEN ÜBEREINKOMMEN ÜBER
DIE INTERNATIONALE BEFÖRDE-
RUNG GEFÄHRLICHER GÜTER AUF

DER STRASSE (ADR)

Anlage A

In Randnummer 2701 ist am Ende der Ziffer 46 b)
der Punkt durch ein Semikolon zu ersetzen.

Nach Ziffer 46 b ist einzufügen:
„c) in einer Lösung mit mindestens 70% Phleg-

matisierungsmitteln".

Zwischen Ziffer 52 und der nachfolgenden Bem.
ist einzufügen:

„53. Di-(äthylhexyl)-perocydicarbonat in Lö-
sungen mit mindestens 55% Phlegmatisie-
rungs- oder Lösemitteln.

54. Didecanoylperoxid, technisch rein.

55. Tertiäres Butylperisobutyrat in einer Lö-
sung mit mindestens 25% Lösemitteln."

In Gruppe F ist „55" durch „99" zu ersetzen.
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In Randnummer 2710 (1) beginnt der erste Satz
wie folgt:

„(1) Die Stoffe der Ziffern 45, 51 und 54 müs-
sen . . . "

In Randnummer 2710 (4) beginnt der erste Satz
wie folgt:

„(4) Die Stoffe der Ziffern 46 b) und c), 47 b),
48, 49 b), 50, 52, 53 und 55 müssen . . ."

In Randnummer 2713 (2) ist „45 bis 52" durch
„45 bis 55" zu ersetzen.

In Randnummer 2720 (1) und (2) ist jeweils „55"
durch „99" zu ersetzen.

Anlage B

In Randnummer 10 100 (2) b) 1. sind die Ein-
tragungen für die Klassen V und VII durch
folgenden Text zu ersetzen:

„— Schwefelnatrium der Ziffer 36 [jedoch
unter Beachtung der Bedingungen nach
Rn. 51 104 (1)] und die leeren Gefäße der Zif-
fer 51".

„— leere Verpackungen der Ziffer 99".

Randnummer 10 171 (2) ist durch folgenden
Text zu ersetzen:

„(2) Die Vorschriften dieser Randnummer über
die Überwachung während des Parkens sind nur
anzuwenden, wenn die Menge der beförderten
gefährlichen Güter die angegebenen Freigrenzen
überschreitet.

Beförderungseinheiten mit gefährlichen Gütern,
für welche die Freigrenze unter 1000 kg liegt,
sind stets zu überwachen, um böswillige Hand-
lungen zu verhindern und den Fahrer sowie die
zuständigen Behörden unverzüglich zu verstän-
digen, falls gefährliche Güter verlorengehen oder
ein Brand ausbricht.

Beförderungseinheiten mit gefährlichen Gütern,
für welche die Freigrenze 1000 kg oder mehr be-
trägt, sind ebenfalls zu überwachen; ohne Über-
wachung dürfen sie im Freien, in einem Lager
oder im Werksbereich abgesondert parken, wenn
dabei ausreichende Sicherheit gewährleistet ist.
Wenn solche Parkmöglichkeiten nicht gegeben
sind, darf die Beförderungseinheit unter geeigne-
ten Sicherheitsmaßnahmen auf einem Platz ab-
gestellt werden, der den Bedingungen der nach-
stehenden Absätze i, ii oder iii entspricht. Die
Parkplätze nach Absatz ii dürfen nur benutzt
werden, wenn solche nach Absatz i nicht vor-
handen sind; Parkplätze nach Absatz iii dürfen
nur in Anspruch genommen werden, wenn solche
nach den Absätzen i und ii fehlen.
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i) Parkplatz mit einem Parkwächter, der
über die Gefährlichkeit der Ladung
und über den Aufenthaltsort des Fah-
rers unterrichtet sein muß.

ii) öffentlicher oder privater Parkplatz,
auf dem die abgestellte Beförderungs-
einheit nach aller Voraussicht keine
Gefahr läuft, durch andere Fahrzeuge
beschädigt zu werden.

iii) Geeignete freie Flächen abseits von
Fernverkehrsstraßen und Wohngebie-
ten, die gewöhnlich nicht als Durch-
gang oder als Platz, auf dem sich Men-
schen versammeln, dient."

Der bisherige Text der Randnummer 11 171 wird
Absatz 1; er ist durch folgenden Absatz 2 zu
ergänzen :

„(2) Die Vorschriften der Rn. 10 171 (2) sind
nur bei den nachstehend aufgeführten gefähr-
lichen Gütern anzuwenden, wenn deren Menge
das angegebene Gewicht überschreitet:

Klasse Ia — Stoffe und Gegenstände
der Ziffern 1 bis 14: 5 kg

Klasse Ib — Gegenstände der Zif-
fern 1 b), c) und d), 5
bis 7 und 9 bis 11: 50 kg

Klasse Ic — Gegenstände der Zif-
fern 21 bis 23: 50 kg"

Randnummer „14 129—14 199" ist zu ersetzen
durch: „14 129—14 170
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Die vorstehenden Änderungen sind für Österreich am 20. Oktober 1973 in Kraft getreten.

Kreisky
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